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Die Kreisstadt Geilenkirchen ist von den letzten belgi¬

schen Lesahungstruppen in Stacke voa etwa 700 Man»
geräumt worden. Gleichzeitig rückte auch das Abzweigkom-
mando aus Lindern ab.

Die Vürgermeistersrage in Hamburg wurde, laut „Vor¬
wärts ". so geregelt, daß für das Jahr 1928 der Demokrat
Betersen bleibt; für das Jahr 1929 soll dann ein Sozial¬
demokrat bestimmt werden.

Im Senat in Rom Hai sich Mussolini wieder für ei«
«herzliches und dauerndes Bündnis " zwischen Frankreich
«nd Italien ausgesprochen.

Der ..christliche" General Fengjusiang befindet sich zwi¬
schen Hankau und Nanking in einer gefährlichen Loge.
Tschrangkaischek hat seine Anterstühung abgelehnt.

Bei dem Aufruhr der Kommunisten in Kanton find rund
1000 Häuser im wert von 22 Millionen Dollar nieder-
gebrannt worden.

Polit sche Wochenschau siehe Seite 5

An SikchrnstrrilI«England
Um Gebetbuch und Abenomahlslehr'e

In der anglikanischen Kirche gibt es so gut verschiedene
Richtungen wie im deutschen Protestantismus . Aber der
praktische Geist des Engländers und der starke religiöse
Nnn , der weite Kreise des Volkes erfüllt, haben bisher
verhindert, daß über den trennenden Auffassungen der ge¬
meinsame Glaube vergessen wird und aus den Gegensätzen
ein offener Streit entsteht Das ist jedoch anders gewor¬
den, seit vor einigen Monaten ein Kirchenausschuß die Vor-
schlage veröffentlichte, die er zur Neugestaltung des
anglikanischen Gebetbuchs  ausgearbeitet hatte.
Die bisher fließenden Gegensätze sollten nunmehr nach die¬
ser oder jener Richtung hin festgelegt werden.

Am 16. Oktober wurde ln der Londoner Sankt -Pauls-
Kathedrale der Gottesdienst in aufsehenerregender Weise ge¬
stört. Einer der führenden Männer des linken Flügels,
der Bischof von Birmingham , Dr. Barnes,  war von dem
ebenfalls linksstehenden Dekan der Kirche, Dean Inge , zu
einer Gastpredigt geladen word.n und hatte eben die
Kanzel bestiegen, als ein rechts gerichteter Pfarrer der Ge¬
meinde. der Canon B ull o ch- W e b st e r. an der Spitze
einer Schar von Anhängern in die Mitte der Kirche trat,
feierlich den Bischof der Ketzerei  beschuldigte und dann
mit seinen Getreuen das Gotteshaus verließ. Barnes hielt
seine Predigt , als wenn nichts geschehen wäre. Nach Bir¬
mingham zurückgekehrt, verfaßte er aber einen offenen Brief
an den Primas der anglikanischen Staotskirche. den Erz¬
bischof von Canterbury . In diesem Brief bekennt sich
Dr. Barnes als Anhänger der Darwinistischen Ent¬
wicklungslehre  und nimmt ausdrücklich Bezug auf die
Herkunft des Menschen von affenähnlichen Vorfahren. In
der anglikanischen Kirche greife ferner eine Abend¬
mahlslehre  um sich, die dem Mittelalter angehöre und
von den Reformatoren ausdrücklichverworfen worden sei,
nämlich die der wirklichen Gegenwart des Leibes und Blutes
Thrifti im Sakrament.

Zum Verständnis der Lage sei bemerkt, daß sich im
wesentlichen drei Parteien  in der anglikanischen Kirche
gegenüberstehen, nämlich die „Anglo-Katholiken", mit
denen sich in vielen Fragen die Hochkirchlsr verbündet
haben, ferner die „Evangelischen" und zum dritten die
-Mcüiernisten". Die Anglo-Katholiken wollen der Kirche
den Charakter zurückgeben, den sie vor der Reformation
hatte. Sie stellen daher das Abendmahl in den Mittel¬
punkt des Gottesdienstes, dem sie durch ein reiches Ritual,
feierliche Gewänder, den Gebrauch von Räucherkerzen usw.
ein möglichst mittelalterliches Gepräge geben wollen. Sie
hoben namentlich seit den Erschütterungen des Kriegs stän¬
dig an Einfluß gewonnen, besonders stehen viele junge
Geistliche aus ihrer Seite. Die Evangelischen verteidigen
demgegenüber das Erbe der Reformation und wollen der
Kirche ihren bisherigen Charakter erhalten. Sie sind die
stärkste der drei Parteien , da nicht nur die meisten Ge-
mernden auf ihrer Seite stehen, sondern mich die Freikirchen
mit ihnen gegen die Anglo-Katholiken zusammenhalten.
Ueberdies gehören zwei Minister, der Generalanwalt und
Der Minister des Innern , zu ihren Führern , und die meisten
Abgeordneten find ihnen zuzurechnen, was bei dem staat-
nchen Charakter der anglikanischenKirche von Bedeutung
ist. Die Modernisten sin- zahlenmäßig am schwächsten, ver¬
fugen aber über angesehene Mitglieder und glänzende Red-
ner und sind namentlich an den Universitäten stark ver»
Irrten . Sie halten im Abendmahlstreit mit den Evange¬
lischen zusammen.

Der Erzbischof von Cgnterbury,  ein achtzig-
,«ihriger Herr, hat nun dm offenen Brief des Dr. Barnes
mit einem^ längeren Schreiben beantwortet, das am
24. Okt veröffentlicht wurde. Er tadelt darin den Vorfall in
«r St . Paulskirche, doch ebenso das Verhalten des Bischofs
Barnes . Die Entwicklungslehre sei kein Streitgegenstand für
die anglikanische Kirche, da es schwerlich viele Mitglieder der
Kirche gebe, welche die bitstische Schöpfungsgeschichte noch

IMsW «der
>Berlin , 16. Dez. Der Reichsarbeitsminister hat dem

Reichstag eine Denkschrift über die Wohnungsnot und ihre
Bekämpfung vorgelegt, in der u. a. ausgeführt wird:
Während vor dem Krieg die Zahl der Haushaltungen und
die Zahl der Wohnungen sich ungefähr deckte, betrug der
Ucberschuß der Haushaltungen Ende 1926 etwa 950 000.
Die Annahme eines Fehlbedarss von mindestens 600 000
Wohnungen und eines jährlichen Zuwachsbedarfs bis zu
200 000 Wohnungen würde wohl den tatsächlichen Verhält¬
nissen am nächsten kommen. Die Entwicklung führte dazu,
daß die Ausnutzung und Verteilung des vorhandenen
Wohnraums durch behördlichen Eingriff  geregelt
wurde. Die Neubaumiete würde sich ohne Zuschuß ans
öffentlichen Mitteln auf mindestens 300 v. H. der Miete
in der Vorkriegszeit stellen. Nur durch den Einsatz öffent¬
licher Mittel fei es möglich geworden, die Mieten der Neu¬
bauwohnungen in der Regel auf 150 bis 170 v. H. einer
entsprechenden Friedensmiete sestzusetzen. An eine Er¬
höhung der gesetzlichen Miete  werde man nur
dann denken können, wenn man daraus rechnen könne, daß
ein großer Teil der Bevölkerung durch Erhöhung des Ein¬
kommens diese erhöhte Miete bezahlen könne. Beim Ab¬
bau der Zwangswirtschaft werde davon auszugehen sein,
daß er nur dann erfolgen könne, wenn einmal die Mieten
der Alt- und Neuwohnungen dem allgemeinen Preisstand
angenähert  und wenn ferner das Angebot der Nach¬
frage einigermaßen entspreck)«. Für die nächsten Jahre

die " ' .
nun allem zur Vc'.eilsleUung von 'Lahnungen cmnayerno
zwei Milliarden jährlich notwendig In den Jahren 1924
und 1926 wurden schätzungsweise etwa 4 bis 5 Milliarde«
angelegt. Die endgültige Finanzierung des Wohnungs¬
baus 1927 sei noch nicht abgeschlossen. Zum Schluß be¬
schäftigt sich die Denkschrift mit der wirtschaftlichenLage
des Baugewerbes und erortcr ! d!e Möglichkeiten einer
Senkung der Baukosten.

Die Neubcwten der deutschen Kriegsflotte
Berlin , 16. Dez. D,es Bauprogramm der Marineleitung,

das durch den geplanten Bau eines ersten Panzerschiffs Be¬
deutung bekommen hat . erstreckt sich laut „B Z." auf einen
Zeitraum von 12 bis 15 Jahren . In dieser Zeit sollen neben
den vier kleinen Kreuz. rn . deren Bau bereits in Angriff
genammen ist, und den Torpedobooten, die sich ebenfalls
in Bau befinden, insgesamt 4—5 Panzerschiffe gebaut wer¬
den. Der Versailler Vertrag läßt 6 Schiffe zu 1V OOV To»
neu zu, wie sie jetzt gebaut werden sollen. Die. geringe Be¬
messung des Mannschastsbestands im Versailler Vertrag er¬
laubt 2 >er nicht, über 4—5 Panzerschiffe hinauszugehen.

Imn Schiedsspruch in der Schwerindustrie
Berlin , 16. Dez. Sollte der Schiedsspruch in der

Schwerindustrie von beiden S . itcn abgelehnt werden, so
wird der Neichsarbeitsmimster lu ide Parteien zu einer Be¬
sprechung im Ministerium am Dienstag einladen. Von den
Gewerkschaftenwird der Schiedsspruch abgelehm.

Polen in dem neuen Chorzow-Streit unterlegen
Haag, 16. Dez. Der ständige internationale Gerichtshof

hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung seine Entscheidung
in der bekannten deutschen Auslegungsklage im Chorzow-
Streitfall bekanntgegeben. Entsprechend dem deutschen An¬
trag kam der Gerichtshof zu dem Schluß, daß er in seiner
Entscheidung vom 25. Mai 1926, um deren Auslegung es
sich in der Hauptsache handelt, der polnischen Regierung
nicht das Recht habe Vorbehalten wollen, nach dem Erlaß
dieser Entscheidung auf zivilrechtlichem Weg die Nichtigkeits¬
erklärung der am 24. Dezember 1919 zugunsten der Ober¬
schlesischen Stickstoffwerke, als der Eigentümerin der Ehor-
zowwerke erfolgten Grundbucheintragung verlangen zu kön¬
nen. Vielmehr  habe der Gerichtshof mitbindender
Kraftfür  beide Parteien dasEigentumsrechtder
Deutschen Oberschlesischen Stickstoffwerke
aufdieChorzowwerkeunterzioilrechtlcchen
Gesichtspunkten anerkannt. — Die von Polen
widerrechtlich beschlagnahmtenWerke sollen einen Wert von
— damals — 100 Millionen gehabt haben.

Förderung der Landwirtschaft in Amerika
Washington, 16. Dez. Senator Borah hat im Senat

einen Gesetzentwurf eingebracht, der die Schaffung einer
Körperschaft zur Förderung der Landwirtschaft bezweckt.
Das Kapital soll 1 Milliarde Dollar betragen. Die Verwal¬
tung soll dem Staatssekretär im Ackerbauministerium unb
8 anderen Persönlichkeiten, von denen eine den Titel Ge¬
neraldirektor führt , obliegen.

Nanking gegen die Kommunisten
Schanghai, 16. Dez. Die nationalistische Regierung (Nan¬

king) hat dem diplomatischen BMreter Moskaus die An¬
erkennung entzogen und russischen Handelsabordnungen , die
sich als die Brutstätten der bolschewistischen Umtriebe er¬
wiesen haben, aufgehoben. Die Regierung erklärt, die sow-
jetrussilchen Vertretunaen baden die internationalen Ge¬
rn.,uche und oas Völkerrecht in gröblichster Vielte nutz»
vraucht, um blutige Aufstände hervorzurufen, und sie wolle
dcn mißglückten Versuch von Kanton in anderen chinesischen
Siädten und Provinzen fortsetzen. Die Regierung sei ent»
lchlossen, den Kommunismus dauernd unschädlich zu machen.

wörtlich nahmen. Er habe aber in seiner Kritik der
Abendmablslebre Wendungen oebraucht. welch« die Empfin¬
dung vieler Mitglieder der Kirche verletzen müßten, und
überhaupt mehr zerstörend als aufbauend oesorocbsn.
Schärfer geht der zweithöchsteG-istliche der Kirche, der
Erzbischof von Bork,  mit Barnes ins Gericht. Er
verstehe die Lehren goi- nicht, die er b«kämpfe, und greife
Formeln an. die der Cbristenheit seit Anbeginn heilig ge¬
wesen seien. Auch der Primas der katholischen  Kinhe.
Kardinal Bourne,  greift in den Streit ein und sagt,
Dr. Barnes hätte sich erst einmal mit der Lehre der katho¬
lischen Kirche über das Abendmahl vertraut machen sollen,
er hätte sie dann nicht in so verzerrter Form geschildert und
angegriffen. Es gibt kaum eine Kanrel in Enaland , auf der
nicht über die Angelegenheit gepredigt und für oder wider
den Bischof Partei genommen worden wöi-e. Dr. Barnes
ist übrigens der einzige Bischof, den Mac Donald während
der Regierung d-r Arbeiterpartei bestätigt hat.

Barnes veröffentlichte mm einen zweiten offenen Brief,
worin er einmal seine Befriedigung darüber ausdrückt, daß
der Erzbischof die Berechtigung der Entwicklungslebre an¬
erkannt bade und di« katbolffche Abendmablslebre ebenfalls
«irückweise Der Friede in der Kirche könne nur dadurch
hergestellt werden, daß über so wichtige Lebren. wie die vom
Wesen des Abendmahls, volle Klarbest geschafft werde.

Der Streit dürfte seinen H8he»imkt erreichen, wenn in
den nächsten Wochen die n»ue Fassung des allgemeinen
Gebetbuchs mit ihrer neuen Formulierung der Abendmahls¬
lehre im Parlament  zur Verhandlung kommt.

D« neue Gebetbuch vorn Unterhaus abgelehnt
London, 16. Dez. Das Oberhaus  entschied sich gestern

mit Mehrheit für das neue Gebetbuch . Im
Unterhaus  gab der Erste Loid der Admiralität . Brid-
beantragte , dem Beschluß beizutreten und ihn dem König
zur Bestätigung vorzulegen. Die neue Gestalt des Gebet¬
buchs sei das Ergebnis jahrelanger Untersuchungen und
Arbeiten. Die Annahme liege im Interesse der Kirche. In¬
nenminister Hicks erklärte, er könne nur einen Teil der
Aenderungen billigen. Was die Kommunion und die Vor¬
behalte beim Sakrament anlange, so seien bestimmt
Sckwieriakeiten  zu erwarten.

Das Unterhaus lehnte das neue Gebetbuch
mit 247 gegen 205 Stimmen  ab , worauf eine un¬
geheure Aufregung entstand. Der Erzbischof von Canter¬
bury und der Erzbischof von Bork, tue Len Verhandlungen
aufmerksam gefolgt waren verließen Arm in Arm bas
Unterhaus ; der Erzbischof von Canterbury hatte Träne»
in - en Augen.

Mrilemberg
Kknkkgart, 16. Dez. Die Notlage der Landwirt-

schaft . Der Abg. Wernwag <BB .) hat folgende Kleine
Anfrage gestellt: In verschiedenen Gemeinden des Ober-
amts Balingen, sowie in einigen anderen Londesteilen ist
infolge von Unwetterfchäden im Jahre 1926 zum Teil die
gesamte Ernte vernichtet worden, so daß einem Teil der
Landwirte, die unter dieser Katastrophe besonders schwer
gelitten hatten, Notstandsdarlehen gegeben werden mußten.
Diees Darlehen sollten min auf 1. Januar 1928 zur Hälfte
zurückbezahlt oder mst 7—8 Proz . verzinst werden. Infolge
der schlechten Einbringung der diesjährigen Ernte und der
ständigen Rückgangs der Vieh- und Schweinepreis« ist je¬
doch die Notlage der in Frage kommenden Betriebe, insbe¬
sondere der kleinbäuerlichen Betrieb« derart , daß ihnen eine
Rückzahlung der Darlehen unmöglich ist. Ich frage deshcckb
das Staatsministerium , ob es bei dieser erschütternden Not¬
lage bereit ist, die Rückzahlungsfristzu verlängern und « rf
die Zinszahlungen zu verzichten.

Dienstorüfung für da» höhere Lehramt na Gewerbe¬
schulen. Bei der im Herbst 1927 abgehaltenen 2. Dienst¬
prüfung für das höhere Lehramt an Gewerbeschule» sind
21 Bewerber für befähigt erklärt worden.

Stuttgart , 16. Dez. Handwerk und Reichsfor¬
schungsgesellschaft.  Auf Vorstellungen des Reichs¬
verbands des deutschen Handwerks hat der Verwaltungs¬
rat der Reichsforschungsgesellschast für Wirtschaftlichkeit im
Bau - und Wohnungswesen in seiner letzten Sitzung als
Vertreter des Handwerks zu Mitgliedern des Sachverstän-
diqenbeirats gewählt : Baumeister Stöber-  Karlsruhe und
Tischlermeister Silier.  Mitglied des Reichstag». Lud-
wigsburg.
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Der Ausbau von Hauptverkehrsstraßen in Württemberg
Einer Anregung des Berwaltungs - und Wirtschaftsaus¬

schusses des Landtags folgend , sprach gestern nachmittag
Präsident Euting,  Vorstand der Ministerialabteilung
ßür den Straßen - und Wasserbau im Hörsaal des Landes-
Hewerbemuseums unter Vorführung von Lichtbildern über
ben Ausbau von Hauptverkehrsstraßen in Württemberg.
Präsident Euting führte aus , nach dem Vorgang im Aus¬
land müsse in Württemberg wie im Reich der baldige Aus¬
bau der wichtigsten Staatsstraßen zu einem Netz von Haupt¬
verkehrsstraßen angestrebt werden . Die Erbauung von
neuen reinen Automobilstraßen , die nur dem Kraftverkehr
dienen würden , erscheine aber wegen der sehr hohen Kosten
in absehbarer Zeit nicht möglich . Ein Kilometer der Hafraba
(Autostraße Hamburg — Frankfurt — Basel ) wird z. B . aus
406 000 Mark berechnet . Beim Ausbau der wichtigsten
Landstraßen sei namentlich eine Erhöhung der Sicherheit
sür den gesamten Straßenverkehr , die Möglichkeit zur Ent¬
haltung einer angemessenen Geschwindigkeit der Kraftfahr¬
zeuge , die ihre vermehrte Ausnützung gestatte , eine Ver¬
billigung der Straßenunterhaltung und des Betriebs der
Kraftfahrzeuge , sowie die Beseitigung der lästigen Staub¬
und Schmutzbildung anzustreben . Nach dem Ergebnis der
deutschen Berkehrszählung vom Jahr 1924/25 stehe Würt¬
temberg unter 34 Ländern und preußischen Provinzen an
der fünften Stelle . Nur d>e Rbeinvrovinr . Westfalen , d"?

Landtagsausschutz und Landtag - Wahlgesetz . Der Ber¬
waltungs - und Wirtschaftsausschuß des Landtags beschäf¬
tigte sich noch einmal mit einer Eingabe des Verbands
württ Gewerbevereine und der Handwerkervereinigungen
betr . Aenderungen des Landtagswahlgesetzes vom 4. April
1924 , wozu noch eine ähnliche Eingabe des württ . Beamten¬
bunds gekommen war . Ein Vertreter der Demokratie trat
für die Aenderungen ein , während in der ersten Verhand¬
lung ein demokratischer Abgeordneter gegen die Wahl¬
rechtsänderung gesprochen hatte . Von Rednern der Bürger¬
partei und des Zentrums wurde festgestellt , daß die Ein¬
gabe Mitgliedern ihrer Fraktion , die dem Handwerker¬
stand angehörcn , zuvor nicht mitgeteilt worden sei. Es sei
bedauerlich , daß der demokratische Vertreter bei einer Be¬
fürwortung der Aenderung nicht auch Vorschläge gemacht
habe , w i e das Wahlgesetz zu ändern sei. In der Denkschrift
der Regierung sei nochgewiesen , daß die Forderungen der
Eingabe teils schon erfüllt , teils unmöglich  seien . Der
einzige von der Demokratie jetzt vorgebrachte Aenderungs-
oorschlag bedeute eine wesentliche Verschlechte¬
rung  des jetzigen Zustands . Unter Ablehnung verschiede¬
ner Anträge der Oppositionsparteien nahm der Ausschuß
einen Antrag Küchle (Z ) an , daß nach Ansicht des Aus¬
schusses die nächste Landtagswahl noch nach dem bestehen¬
den Wahlgesetz durchgeführt , und daß erst unter Verwertung
der hierbei gemachten Erfahrungen der Frage einer Aen-
-erung des Wahlgesetzes , insbesondere der Frage einer
neuen Wahlkreiseinteilung , der Beibehaltung oder Aen¬
derung der Listenoerbindung . sowie der Zulassung der
Stinnnenhäufung näher getreten werde.

Württ . Hochschulzeitung . Die Studentenschaften von Tü¬
bingen , Stuttgart und Hohenheim und die drei Studenten-
hklfen geben gemeinsam eine monatlich einmal im Semester
erscheinende Schrift heraus , die von der Werkdruckerei der
Tübinger Studentenbilfe hergesteltt wird . Die Zeitschrift
bildet in glücklicher Weise einen Boden , auf dem Hochschul¬
lehrer und Studenten zur gemeinsamen Aussprache sich
treffen.

Uv » dem Lande
Hohenheim , 16 . Dez . Nahbeben.  Heute mittag 1 Uhr

44 Minuten 45 Sekunden zeiate der Seismograph der Erd¬
bebenwarte Hohenheim den Einsatz eines Nabbebens . Etwa
6 Sekunden später folaten nacheinander drei Ausschläge , die
auf ziemlich heftige ErschKtterungen am Bebenherd schlie¬
ßen lassen . Höchsiwabrscheinlich befindet sich der Herd auf
der schwäbischen Alb . Die errechnet « Herdentserming beträgt
etwa 55 Km.

Tübingen . 16 . Dez . Landfriedensbruch.  Wegen
gemeinschaftlichen verabredeten Vergehens gegen zwei im
Ort unbeliebte Frauenspersonen , die dabei arg verhauen
wurden , am 26 . Juli d. I ., verurteilte die Strafkammer
8 Burschen von Oferdingen  zu 6 Monaten , einen zu
3 Monaten , drei zu 3 Wochen Gefängnis , einen zu 20 Mark
Geldstrafe ; sechs wurden freigesprochen.

Reutlingen , 16 . Dez . Gefährdung des Land-
Ichaftsbilds der Alboorebene.  Öberamtsbau-
Meister Albert Staiger,  Vorsitzender der Bezirkspslege-
schüft Reutlingen der Landesorganisotion für Heimatschutz
und Denkmalpflege , hat gegen die geplante Führung der
Hochspannungsleitung Ludwigsburg — Bregenz über die
Alboorebene Raupenbergle -Fuß des Gutenberg -Talkessel
zwischen Gutenberg und Eninger Weide , einen der schönsten
und besuchtesten Teile der Alblandschaft , Einspruch erhoben.
Zwingende Gründe für die Führung der Linie über diese
Strecke bestehen nicht.

Oberndorf a . 1l ., 16 . Dez . Dem Tod entronnen.
Dieser Tage fuhr ein verbeirateter Hilfsarbeiter in dem
Arbeiterzug von Aistaig nach Oberndorf . Er mußte sich an
der Türe des überfüllten preußischen Coupewagens halten.
Während der Fahrt wurde die Türe von einem auf dem
Laufbrett herumturnenden jungen Burschen aufgerissen
und der Hilfsarbeiter wäre zum Wagen hinausgefallen,
hätten ihn nicht die Mitfahrenden rasch entschlossen an
seiner Pelerine erfaßt und den Stürzenden wieder herein¬
gezogen . Dieser Fall zeigt aufs neue die Gefährlichkeit der
preußischen Coupewagen , auf deren Benutzung auf württ.
Bahnstrecken wir gerne verzichten.

Ulm , 16. Dez . Erstellung eines neuen Amts¬
körperschaftsgebäudes  Die Amtsoersammlung
hat die Pläne zur Erstellung eines neuen Amtskörper¬
schaftsgebäudes in der Promenadestraße genehmigt . Die
Kosten betragen 355 000 Mark . Die Oberamtssparkasse , die
Oberamtspflege , das Dezirksfürsorgeamt . die Aktuariate , der
Oberamtsbaumeister werden in das Gebäude verleg!
Außerdem wird es vier Wohnungen enthalten.

Ravensburg . 16. Dez . Venire 1e § encii . Die philo¬
sophische Fakultät der Universität Leipzig hat dem Assi¬
stenten am Botanischen Institut und Botanischen Garten der
Universität Leipzig , Dr . rer . not . Karl Wetze !. Sohn des
verstorbenen Bäckermeisters Matth . Wetzel hier , die Lehr-
berechtiguna für Botanik erteilt . Dr . Wetzel hat schon eine
Anzahl wissenschaftlicher Abhandlungen veröffentlicht.

Land Sachsen und Schaumburg -Lippe haben einen größeren
Verkehr . Für Württemberg sei demnach der Ausbau von
Hauptverkehrsstraßen eine überaus dringliche Angelegen¬
heit . Württemberg habe mit einem Teil von Baden bei
weitem die schmälsten und krümmungsreichsten Straßen in
Deutschland . Die unbedingt nötige Vergrößerung der
Straßenbreite und Verbesserung der Krümmungen bilde
schon eine Aufgabe , die erhebliche Opfer erfordere.

Schwere Decken aus Pflaster , Asphalt -, Teer - und
Zementbeton seien zunächst nur auf den verkehrsreichsten
Straßen erforderlich . Mit dem Bau von Umgehungs¬
straßen bei engen und winkeligen Ortschaften und der Be¬
seitigung schienengleicher Uebergänge könne bei der großen
Zahl der notwendigen Bauten und ihren verhältnismäßig
sehr hohen Kosten leider nur ganz allmählich vorgegangen
werden . Das Netz der württ . Hauptdurchgangsstraßen
umfasse nach dem gegenwärtigen Vorschlag etwa die halste
der Staatsstraßen und fei demnach etwa 1500 Kilometer
lang . Hievon seien seit dem Jahr 1925 346 Kilometer
umgebaut worden . Wenn Mittel in ähnlicher ,s»öhe . wie sie
in dem Entwurf des Staatshaushaltsplans für 1928 für
den Umbau der Staatsstraßen vorgesehen seien , auch ferner¬
hin zur Verfügung gestellt werden könnten so lies - d»r
Ausbau der württ . Hauptverkehrsstraßen in etwa 6 bis 8
Jahren beendigen.

Aus Stadt und Laub
Nagold , 17 . Dezember 1937.

Eben darum, weil den Menschen alles fehlt , glau¬
ben sie, daß ihnen gar nichts fehlt und wissen von
keinem Mangel , Förster.

*

Fest « und Beraustaltuugeu
Samstag:

Nagold : V»5 Uhr Weihnachtsfeier der Kuranstalt Waideck
8 Uhr Saalbau -Ec öffnungsessen im . Löwen'

Sonntag

Nagold : II — V-5 Uhr Ausstellung in der Frauenarbeiisschule.
3 — 7 und 8 — 12 Uhr Saalbau -Eröffnungsfecer im
.Löwen ' .
V-S Uhr Weihnachtsfeier des Kindergottesdienstes.
6 Uir Wohllätigkeitsveranstaltung des Wüett . Sparer¬
bundes im . Traubensaai ' .
V,8 Uhr Weihnachtsfeier des C . V . I . M . im Ver-
einshans

Rohrdorf : Weihnachtsfeier des Radfahreroereins „Immer¬
grün ' im „Ochsen ' .

Esslingen : Weihnachtsfeier des Vereins für Bewegungs¬
spiele im „ Hirschsaal ' .

Unterjettingen : '/-3 Uhr Weihnachtsfeier des Kirchenchors im
Rathaussaal.

Starker Frost
Wollten wir am Donnerstag morgen dem ersten Schnee

garnicht richtig trauen und sahen wir ihn wieder so langsam
entschwinden , so hat uns der Freitag und die heutige Nacht
noch vor der „gesetzlichen' Genehmigung am 32 . Dezember den
richtigen Wiener gebracht . Bei leichtem Schueesaü , der aller¬
dings noch nicht zum Wintersport ausreicht , stieg das Baro¬
meter langsam und das Thermometer siel in der sternhellen
Nacht bis auf — 12 °. Wie aus den höher gelegenen Teilen
des Scbmarzwaldes berichtet ivira (siehe Schneeberichl ) sinn die
Schneeverhältnifse gut und man kann morgen mit einer gulen
Sch eesvorlbahn rechnen. Was die Behandlung der Straßen
uns Bü,ge »st ige anbelriffl , so machen wir auf die heutige
Bekanntmachung des hiesigen Stadtschulthe -ßenamts aufmerksam.

Steuerfragen
Dieser Tage werden in Nagold die Steuerzettel der Ge¬

meinde ausgegeben werden . Der Umlagesatz für Grund , Ge¬
bäude - und Gewerbesteuer beträgt Heuer zus . 25 °/» gegenüber
24 °/, im Vorjahr Die Geväudeentschuldunpsst , uer hat durch
Steigerung d>s Hurderlsatzes von 47 auf 53 eine wciiere Er¬
höhung erfahren . Der Umlagesatz der Landw . Berufsgen >ffen-
scbaft ist von 4,76 °/„ auf 5 .75°/, gestiegen . Bei der Landwitt-
schaslskammeiuwlape ist eine Aenderung gegenüber dem Vorjahr
nicht einpetreten . Heuer ist der beim steue, bann Gewerbeeilrag
für >926 gemachte Abzug von 20 oder 25 v . H . weggefallen,
was i. allgemeinen eine gewisse Erhöhung des Gewerbekcuasters
zur Folge hat.

Stenographenverei«
Am letzten Mittwoch fand die Jahresversammlung des

hiesigen Slenographmvereins statt , die gut besucht war . Der
Vorsitzende , Herr Oberlehrer Sandler,  erstattete den Jahres¬
bericht. Er konnte die erfreuliche Tatsache feststellen , daß d>e
Zahl der aktiven Mitglieder im abgelaufenen Jahr von 6i auf
76 gestiegen ist. Im Verein herrscht reges Leben . Daß auch
tüchtige Arbeit geleistet wird , beweisen d>e guten Erfolge , die
die Vereinsrmtglieder bei verschiedenen Wett - und Prüsungs
schreiben errungen haben.

Ter Verein ist dem Vorsitzenden für seine selbstlose Mühe¬
waltung und Arbeit zu großem Tank verpflichtet . Auch der
Stadtverwaltung sei an dieser Stelle für die kostenlose (Über¬
lassung des Uebungslokals gedankt . Möge dem strebsamen
Verein auch im neuen Jahr wieder ein namhafter Zuwachs an
Mitgliedern beschieden sein. Die große praktische Bedeutung,
die die Kurzschrift in allen Zweigen des Geschäftslebens und
öffentlichen Dienstes hat , dürste ja allmählich überall bekannt
sein. Die örtlichen Vereine sind die Arbeitsstätten für den
stenographischen Nachwuchs . Darum , ihr jungen Leute aus
dem privaten und öffentlichen Dienst , herein in den Na¬
golder Stenographenverein,  der auch für euer beruf¬
liches Vorwärtskommen wertvolle Dienste leistet!

Unsere „ Feierstunden"
Das bekannte Wort „Unsere Zukunft liegt auf dem Wasser'

hat trotz seiner vielen Zweifler wieder im angebrachten Rahmen
sein Recht gefunden , denn unsere kleine Marine ist unermüd¬
lich tätig , auf dem ganzen Erdball , nach der systematischen
Hetze nnserer Feinde , unserem Namen wieder Achtung und
Geltung zu schaffen. Mit klopfenden Herzen und nur mit
Mühe zurückgedrängten Dänen hören wir von den begeisterten
Empfängen unserer Kreuzer all dort , wo sie hinkommen . Un¬
sere blauen Jungens werden von den Ausländsdeutschen und

von den Ausländern selbst überall auf Händ n getragen , ganz
im Gege >satz m den Besatzungen der Knegssch ffe anderer Na¬
tionen . D >r Kreuzer „Berlin ' hat vor einigen Wochen , wie
die Bilderbeilage zeigt , wieder die Heimat ve>losten , um wäh¬
rend einer Zeit von 15 Monaten indischen Häfen Betuche ab¬
zustatten . Die übrigen Bilder zeigen : Der neu errichtete
Marktbrunnen in Sindelfingen , Ein neuartiger Leuchtimm für
Flugplätze , Das O °denshaus die „Komme , de' in Göttinger,,
eine Reihe von aktuellen Au 'nahmen vom Tage , Ein inte es-
saitler Kirchenneubau und neben auserlesenen Erzählungen bild¬
liche Darstellungen von der Herstellung der Weihnacherkcrzen.

4-
Iubiläum des Lhristbaums . Der Glanz - und Mittel¬

punkt jeder Bescherung ist der Christbaum . Eine schön ge¬
wachsene Tanne vom Wald mit Leuchtkugeln , Glassternchen,
Engelhaar , Aepfeln , Nüssen und Zuckerstücklein behängen,
mit Kerzen besteckt und glitzerndem Schnee be^ K das ist
der deutsche Weihnachtsbaum , der zur Stunde der Bescherung
die Menschen und ihre Geschenke mit zauberhaftem Licht
übergießt . In seligen Kinderaugen spiegelt sich sein Glanz:
sie grüßen ihn am Morgen zuerst , am Abend zuletzt , und in
ihre Träume spinnen sich'seine Fäden . In Liedern wird er
verherrlicht , in Bildern festgehalten . Nicht immer gab es
Christbäume . Am diesjährigen Weibnacbtsfest sind es 325
Jahre , daß in einem Pfarrhaus in Straßburg , das damals
noch eine freie deutsche Reichsstadt war , der erste Tannen¬
baum mit Aepfeln , Zuckerwaren und bunten Papierstreifen,
aber ohne Lichter , die erst viel später dazu kamen , am Weih¬
nachtsfest geschmückt war . Der Weihnachtsbaum ist also süd¬
deutschen Ursprungs . Von Süddeuts -Kland aus verbreitete
sich die schöne Sitte in die anderen Gaue . Um die Wende
des 18 . Jahrhunderts bürgerte er sich in Nassau ein : van
dort brachte ihn die Prinzessin Henriette von Nassau -Wetl-
burg , die sich mit Erzherzog Karl von Oesterreich , dem Sie¬
ger von Aspern , vermählte , nach Wien . Allgemein in

Deutschland wurde der Weihnachtsbaum erst im 19 . Jahr¬
hundert . Christbaummärkte gibt es seit etwa 40 Jahren.

Aus der deutschen Sozialversicherung . Nach amtlichen
Feststellungen wurden ausgegeben für Krankenversicherung
iw Jahr 1926 1272 Millionen (1913 : 590 Mill .), für Inva¬
lidenversicherung 780 (416,5 ). für Angestelltenoersicherung
210 (138 ), für Unfallversicherung 176 (228 ), für die
Knappsch .-Pensionsversicherung 163 (58 ). für Erwerb «sosen-
fiirsorge 1152 (— ) Millionen : insgesamt 5855 (1450,5)
Millionen . Diese Zahlen beweisen die gewaltigen Leistun¬
gen der deutschen Sozialversicherung.

Beleuchtung der Tunnels . Wie verlautet , beabsichtigt die
Reichsbohndirektion Stuttaart nach dem Muster der badi¬
schen Schwarzwaldbahn Offenburg — Tribera — Konstanz auch
in Württemberg die längeren Tunnels ständig zu beleuch¬
ten , wodurch sich die vorübergehende Beleuchtung der Per¬
sonenwagen erübrigen würde.

Notes Licht für Radfahrer gefordert . Der Automobilklub
von Denischland bat an den preußischen Minister des ssnncrn
eine Eingabe gerichtet , mit der er die Einführung des roten
Rücklichts für Radfahrer vorsckläat , ähnlich wie es der Ent¬
wurf einer Berliner Straßenordnung vorsieht . Die Rad¬
fahrerlaterne . die den Schein nach vorne wirft , reicht nicht
aus , um die Erkennbarkeit der Radfahrer non hinten zu ge-
wäbrle 'sksn. Ein Erfolg im Sinne der Verminderung von
Berk -chrsunfällen w »rde jedoch nur dann eintrekan . w »nn
die Anordnung eines Rücklichts auf das ganze Gebiet deS
Straßenverkehrs ausgedehnt wird.

-*

Calw , IS. Dez. 3 » Jahre Schwarzwald -Wafferversorgung.
Am 13. Decembrr jährte es sich z»M 30. Mate , dab auf der wafs .r»
armen Hochfläche zwilchen Enz und Nagold mit dem Bau der
Schwarzmoldwusse Versorgung deuonnen wurde . Nachdem 1"98 11
G 'M-inden des Calwer Waldes die gemeinsame Errichtung beschlossen
takten , b gann man 18b? mit dem Bau des Pumpwerks bei der
Kälbermühle Als es 1898 in Betrieb gesetzt wen "«, waren 18
kleinere Hochbehälter angeschlnss n und die g. samt Robrlänge be-
t'Un ge ên 10 K lometer . Heule umiatzc der „Gemeindeverband
Schwarzwald -Wasseroeistraung ^ Sl O ' lschaften mit etwa IsOOO
Einwohnern . In diel großen Str -ng n, -die auf die Hochfläche
zwischen Enz nnd Nagold von Altensteig b>s Engelsbrnnd OA.
Neuenbürg reicdrn, wird das köstliche Quellwasser , das nur etwa
30 Milligramm p' löiter Stoffe im L>t r enthält den Abnehmern
zuaeleint . Dem Haupthochbeyälter stieben jetzt täglich fast 1 Mil¬
lion Liter z» ; die Rohrlänae ist auf Uber 2 0 Kilometer ange»
wach'en und die Gesamtkotten belauhn sich au» wehr als t* ,
Millionen Mark. Aber die Opfer h den sich gelohnt : Tiockenzeiten
schlecken nicht mehr die Bewol »n>r der Höhe.

Hirsau , 16. Dez . Schwerer Betriebsunfall . Ein 'chive-
rer U , glücksfa » ere pncte sich am Milt »och ab,nd in den Baum-
wollivelken . Der Ge >ü äsissüheer Huber  geriet mit einem
Arm in eine Maschine , wobei ihm derselbe abgedrehl wurde.
Huber befand sich zur Zeit des Unfalls allein im Maschmen-
rauni , so daß ihm leider niemand zur Hilfe eilen kannte , bis
es ihm gelang , sich selber aus seiner schrecklichen Lage zu be¬
freien.

kleine Ilachkichlen nur all« Dell
Eine deutsche arktische Expedition . In Hamburg stehen

die Vorbereitungen zu einer neuen deutschen arktischen Expe¬
dition vor dem Abschluß . Es handelt sich um eine sportlich«
Umsegelung der nordsibirischen Küste auf dem Weg der von
Nordenskjöid zuerst entdeckten Straße von Norwegen über
die Arktis nach Alaska . Die Fahrt wird auf einem nur
30 Tonnen großen Motorkutter „Germania " durchgeführt.
Mit diesem Schiff gehen Anfang April 1928 sechs Sports¬
leute in See . Die Führer und Vorbereiter dieser Fahrt sind
der Hamburger Journalist C. F . Werner John  und der
Kapitän Karl Nötzel.  Die weiteren Mitglieder der Expe¬
dition sind deutsche Wassersportleute , die teils als technische,
teils als photographische und filmische Mitarbeiter arbeiten.
Es ist beabsichtigt , mit den umfangreichen Forschungsarbei¬
ten aller Art auch gutes Bildmaterial zu gewinnen und eine«
Film herzustellen . Die Seefahrer hoffen ihre Aufgabe iv
einem Zeitraum von 12 Jahren durchführen zu können.

Nibelvngemvoche in Worms . Im kommenden Sommer
soll in Worms die schon für 1927 geplante Nibelungemvoche,
wenn irgend möglich , zur Ausführung kommen . Ein große»
Rheinrudern , ein geschichtlicher Festzug , Aufführungen au»
der Nibelungensage , Kinüervercmstaltungen ustv . find dabei
vorgesehen . Veranstalter ist der Derkehrsverein.

Der Faufifilm ist von der Reichsfitmoberprüfstelle auf
Veranlassung der preußischen Regierung für Jugendliche
verboten worden

Lindbergh « Ozeanftug in Tönen . Der Amerikaner 3
PH. Dinn  hat neuerdings eine Symphonie geschaffen , dt«
vom Neuyorker Philharmonischen Orchester crusg?führt
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«uvde . Die Symphonie bekundet ihre Eigenart dadurch,
d«ch sie Lindberghs Ozoanflug beschreibt. Man hört darin
das Surren der Motoren , den Jubel der Meng « bei der
Landung usw.

Unterschlagung. Der Kassier der Wickingwerke in Mün¬
ster i. W. ist nach Veruntreuung von etwa 200 000 Mark
flüchtig gegangen.

Aeraerliche Leiblichkeit . Ein Agent der Moskauer
Sowjetregieruug liest iu einer Mietkrostdroschke iu Paris
aus Vergeßlichkeit seine Aktenmappe liegen. Die politische
Polizei konnte aus den gefundenen Papieren feststellen, daß
d-r Agent im Auftrag Moskaus 370000 Franken an Pa-
Hessr Kommunisten und 112 000 Franken an französische
Wilüärversonen für kommunistische Werbnna verteilt hatte.

Nach dem Pariser „Matin " hat der Agent Maranne
folgende Summen verteilt : an linkssvzialistische Abgeord¬
nete 370 000 Franken , an einzelne Verbände 450 000 Fran¬
sen für Reisekosten 117 000 Franken , für Werbung im fran¬
zösischen Heer 113 000 Franken , an einen gewissen Albert
60000 Franken.

Letzte Nachrichten
Der Bericht des Neparaiiousagenten

üoer das dritte Annuttütsjahr
Berlin, 17. Dez. Der Reparationsagent veröffentlichte

gestern seinen Bericht über das drille Annailätsjahr, in
dem er eingehend auf die verschiedenen durch den Repa-
rationsplan aufgeworfenen Fragen einaeht. Sein dies¬
maliger Bericht ist im Gegensatz zu seinem Zwischenbericht
vom 10. Jnni, der sehr kritisch gehaltenw>r, sehr ruhig und
entgegenkommend gehalten und anerkennt die Fortschritte und
Leistungen Deutschlands in Bezug auf verschiedene von ihm
angeschnittene' Fragen, die sich insbesondere auf die Finanz-
Verwaltung und Kredilgebahrungdes Reiches, der Länder
und der Gemeinden bewgen. Er verhehlt gleichwohl nicht,
daß auf den von der Reichsregierung dischrittenen Weaen
fmtgefahren werden muß und gibt zum Schluß der Ansicht
Ausdruck, daß weder vas Repararionsproblem noch die
anderen mit diesem Problem oerknüpilen Fragen endgültig
gelöst werden könnten, bevor nicht Deutschland die Aufaabe
auf eigene Verantwortung ohne fremde Ueberwachung
und ohne Transferschutz die Reparationsfrage zu lösen.

Progrome ia Litauen
Warschau, 17. Dez. Wie der ,P,zeglond Wieczoray"

von der polnisch-litauischen Grenze meidet, soll es im litaui¬
schen Grenzaebitt in den letzten Tagen angeblich zu um¬
fangreichen Judeiiprogromen gekommen sein. In dem Städt¬
chen Nanewe, das 60 Klm. von Kowuo emsirnt licgl, sollen
in den letzien Tagen duich das doitige Miiiiär angeblich
über 100 Juden gelöict worden nno das ganze jüoi'che
Stadtvieitel beiuntergebranut sein. Der Telefon- und Te-
legrapbenveikthr soll unterbrochen sein. Das P äfidium
dei jüdischen Gemeinde in Kow>o habe sich an die litaui¬
sche Regieninq um Hilfe gewandt.

E ne Bistäiigimg du sei Meldung liegt bisher nicht vor;
si, k >,m daher, besonders im H nblick auf die Eii st llung,
rer tu-la,scheu Puffe zu Litauen, nur mit größtem Vorbe-
h ii imilcrgegeben werden.

Montag vorouesichtlich Abstimmung über die
Eigentumsvorlage

Nerv-Nork, 17. Dez. I » Repräsentantenhaus brachte
am Freilag der Abgeordnete Green bei schlechter Besetzung
des Hau'es die Vorlage iimr die Freigabe des deut¬
schen Eigentums ein. Bei der Berichterstattung waren
wiederholt Zwischenrufe der Opposition vernehmbar. Der
AbgeordneteC x (Georgia) hielt die Voi lage für nicht
weitgehend genug Verfch edene andere Milglieder des
Hauies verlangten Bekanntgabe der denV-nin 'gten Staa¬

ten unter der gegenwärtigen Vorlage entstehenden Lasten.
Der Abg. Green erwiderte, daß die Vereinigten Staaten
lediglich für Schiffe, Radioanlagen und Patente auszukom-
men hätten. Die Abstimmung über die Vorlage findet
wahrscheinlich am Montag statt.

Vriaud z» den Erklärungen Mussolinis
Pari », 17. Dez. Beim Verlassn des gestrigen Minister¬

rates wies Briand darauf hin, daß die Erklärungen Musso¬
linis über die Außenpolitik Italiens der französischen Auf¬
fassung entsprächen. Er, Briand. sei davon überzeugt, daß
binnen kurzer Zeit die Mißverständnisse zwischen Italien
und Frankreich beseitigt sein werden.

Wmlr. LlmdeMMer
Großes Haus . 20. Dez. B 17: Iphigenie auf Tauris

(7.30—9.45). — 22. C 16 : Tännhäuser (7—10.30). — 23.
E 16 : Hansel und Gretel — Cc-Ppelia (6.30—9.45). — 25.
Sonder -Miete 3 : Tristan und Isolde (5—10). - 26. A 17:
Carmen (7—10.15). — 27. B 18: Mona Lisa (7.30—10.15).
— 28. C 18: Hansel und Gretel — Coppelia (6—9.15).

Kleines Haus . 19. Dez. A 16: Das Klagelied (7.30—9).
— 21. D 16 : Neidhardt von Gneisenau (7.30—10.45). —
23. F 15 : Die Reise gegen Gott (7.30—10). — 25. Peterchens
Mondfahrt (3.30—5.45). — 25. C 17: Die Reise gegen Gott
(7.30—10). — 26. Peterchens Mondfahrt (3.30—-5.45). —
Die Jungfern von Bischofsberg (7.30—10). — 27. Peter¬
chens Mondfahrt (3.30—5.45). — Neidhardt von Gneisenau
(7.30—10.45).

Sendefolge der s:nr>»> R>"-dk,,neA. G. Skukkgark
Samttag , 17. Dezember:

12 SS: Wetterbericht. Schogp'oltenkonzcrt 13 ZS: NachrichtendienstI« SS:
Jugendstunde 15 SS Unterhaltung'?.Konzert „Der W'Nter» 18 SS: 80t»
angabe, Wetterbe-icht 18 15: Vortrag: Aua Amerikas Wirtschaftsleben(F ei-
du-g> 18 45: Vortrag: Das R»ch> des Arbeltsvertragg IS 15: Bortrag:
lieber das Z-ichen- UNS M' rkenwesen 19 45: 8cltangabe Wetterbe icht,
Svorttut-kdienst 2S SO: D' -ar Ludwig Brandt.Abend- stack Ly don An¬
schließend Funkbreltl. 22.45: Nachruf-icndicust, A fließend bis 24.90:
Tanz-Musik.

Sonntag, 48. Dezember:
11.30: Morgenfeier: Fr 'edrich Nietzsche 13.15: Schallplattenkonzert. 15 SS:

Vortrag: Im zauberkreis der deutschen Aeihenacht. IS30: Unterhaltung»,
konzert: Dos Volkslied. IS 30: Zeitangabe, Sportfunkdienst. 18 45: Vortrag:
Heber Bücher, Bllcherlesen und BUche"schpnken. IS 15- Bortrag: Reiseerlebnis
in Cilosiawicn. 19 45: Zeitangabe, Sportfunkdienst 20 SS: Uebe>-' '-»gung aus
der MarkuskncheStuttgart : Weihnachtsmusik. 21.15: Bunter Abend. An¬
schließend: Sportsunk-Nachrichtendienst.

Montag, 19. Dezember:
12.3S: Wetterbericht, Schallplattenkonzert. 13.50: Nachrichtendienst. IS 15:

Nachmittagskonzert. 18 00: Zeitangabe, W"tterber!cht 18.15: Bo-trag: Vom
Schnecschuh'aus und Eissport. 18.45: Bastelstunde IS.lü: Vortrag- lieber
Ticrorakel und prophetische Tiere der Zigeuner. 19 45: Zeitangabe. Wetter¬
bericht. 20.00: Die Jagd nach dem Glück. 21.15: Konzert (Mannheim). An¬
schließend: Nachrichtendienst.

Die neuem . Funk -Illustrierte * (20 4ZI stets vorrätig
bei G. W . Zaiser,  Buchqanvlung , Nagold.

Der amerikanische Flieger Lindberah , der am 13. Dezember
mittags von Washington abflog und am andern Tag nachmittags
in Mexiko -Stadt landete , hat die 2031 Meilen (3250 Kilometer)
lange Strecke in 27 Stunden 13 Minu ' en zurückaelegt Der
14. Dezember wurde zum Nationalfeiertag für ganz Mexiko
erklärt.

s,Wh

Berliner Dolla -tters , 16 Dez. 4 181 G ., 4,189 Br.
6 v . H Dt Reilb-an-'eihe 86 72
614 0. H. Dt. R Postschatzanw. 93
Abl . Rente 1 51.78
Abi . Rente ohne Aust . 13
Franz . Franken 124.05 zu 1 Pf . St . 25.40 zu 1 Dollar.
Reichsschahwechsel im Verkehr . Nach einer Blättermeldung wirb

vom Reichsfi-nonzministerium erwogen , zur D 'ckung der aus dem
Besoldungsgesetz und aus den Ende d'eses Jahres fälligen Be¬
trägen aus der Reich-anleihe Ablösunasschuld sich ergebenden Mehr¬
ausgaben Reicb- sck-atz-wecksel aus zu geben.

Samstap , 17. Dezember 1V27
Aus der Industrie . Di« Schloßoartenbcm A G .. Stuttgart,

schlägt «in« Dividend « von 5 gegen 4.5 0. H. im Vorjahr vor . —
Die in Liquidation befindliche Schwäbisch« Presiwerk A .-G ., Stutt¬
gart -Wangen . weist noch der Liquidationserchöhungsbilanz einen
Ueberschuß der Akliva über die Passiva in Höhe von 47 465 -4l auf.
— Ulmer Brauereigesellschaft A.-G . verteilt voraussichtlich wie¬
der 5 v. H. Dividende . — In der Liquidationsschlußsitzung der
A.-G . Dampfziegelei Waiblingen ergibt sich per 30. September
ein Reingewinn von 490 585 RM . bei 320 000 RM . Kapital . —
Die Oscar Müller u . Lo ., Schwenningen , erzielte einen Rein¬
gewinn von 5262 RM.

Magerer Konkurs . In der Konkurssache über das Vermögen
der Firma Karl Vollmer Söhn «, Möbelfabrtt in Rottenbur¬
konnten nach Durchführung des Verfahrens die bevorrechtigten
Gläubiger wie folgt befriedigt werden : Ansprüche der Arbeiter und
Angestellten mit 65 v. H. ; Ansprüche der Krankenkasse , Invaliden¬
versicherung . der Holzbernfsgenossenschaft vereinbarungsgemäß mit
25 0. H. All« übrigen bevorrechtigten Gläubiger sind ganz durch-
gefallen.

Die Stuttgarter Weihnachtsmesse beginnt nächsten Sonntag
und dauert bis Samstag , den 24. Dezember , nachmittags 2 Uhr.

»

Stuttgarter Börse . IS . Dez. Da heute jede Anregung von au »-
wärts ' fehlte , eröffnet « di« Börse , beeinflußt von dem Wochenend «,
schwächer und uneinheitlich . Abschwächungen waren vorherrschend,
jedoch war eine gewiss« Widerstandsfähigkeit nicht zu verkennen.
Am Rentenmarkt waren Golidpfandbriefe vereinzelt leicht angeboren.

Märkte
Di eh preise.  Vloubeuren : Kühe 250—320 , Forren 280 bl»

360, Iungveh 215—297, Kalbeln 320—750. — Vaihingen a. L--
1 Paar Ochsen 1300—1670, 1 Paar Stiere 750—1250, Kühe 520
bis 600, Rinder 250—570 . — Weingarten : Kalbinnen 450—«50 Mt.
das Stück.

Schweinepreise.  Viberach : Läufer 40—50, Milchschweine
15—23 — Blanbeuren : Milchschwein« 15—25. — Bühlerlaaa:
Milchschweme 12—20. — Weingarten : Ferkel 13- 20 Mk . d. St.

Frachtpreise:  Biberach : Kernen 14. Vesen 950 —S SO.
W« zen 12.80—13, Roggen 12—12.50. — Wannen i. A.: Haber
11—13, Gerste 13—14, Weizen 14.50—15. — Winnenden : Wei-
zen 13—14, Haber 9—10. Dinkel 10.50, Roggen 11.50—12. Gerste
12 Mk. d. Ztr.

Nürnberger Hopsen vom 15. Dez. Keine Zufuhr . 20 Bollen
Umsatz bis 11.30 Uhr . Tendenz sehr ruhig . Hollertauerhopfen
kostete 180—190 Mark und Württvmberger Hopsen 140—2ÜS Mk.

Das Wetter
Bei steigendem Barometer ist Süddeutschlan » in den Bereich

kalter Nordostströmungen gelangt . Für Sonntag und Mon 'ag ist
Nachlassen der Bewölkung sowie trockenes und kalte« Wetter zu
erwarten.

Sckmeeberichte
Schwarzwald : durchschnittlich 20—30 Zentimeter.
Wildbad Sommerberg : 7 Zentimeter Schnee , 3 Zentimeter Neu¬

schnee, trocken, leichter Schneefall , Nvrdwestwind.
Neuenbürg : 7 Zentimeter , pulverig , leichter Schneefall , Schibahn

gut.
Kniebis bei Freudensiadt , Kurhaus Lamm 30 Zentimeter Pulver¬

schnee, leichter Schneefall , Schibckhn sehr gut . Schlittenbahn
bis Freudenstadt , desgleichen Alexanderschanze.

Freudenstadt : 20 Zentimeter , pulverig , Schibahn gut sahrbar,
leichter Schneefall.

Valersbronn : 8—10 Zentimeter , Schibahn sehr gut.
Ruhestein : 30 Zentimeter , Schneefoll , Nordwestwind.
kaltes Feld : 15 Zentimeter , pulverig , Schibahn gut.
Rracki und Lichtenstein : 10—15 Zentimeter , Schibahn gut.
TNLnsinqen: 5 Zentimeter , pulverig , Schibahn gut.
Loll : 12 Zentimeter , Schibahn gut.
lkblnqen : 3 Zentimeter , pulverig , Schibahn gut.
Weliheimer Wald : 15 Zentimeter , vuiverig . Schibnhn gut.
Isny : Neuschnee 25 Zentimeter , Schibahn gut . pulverig.
Schopfloch Kurhaus Schübel . 10 —15 Zcnlime er, pulverig , Lem-

peratui : 13 ' Kälte.

Seftorveoe:
Hochdorf: Hans Gauß, Kfm. 39 I.

Die deottge Nummer omsatzs 16 Detlev
elnfchliehiich8 Seilen Weihnacht«.Anzeiger

und die tzseitiae illuftr. Beilage »Feierstunden*.

Wart.

Stammholz-8M»f
Am Dienstag , den 20 ds . Mts ., mittags

2 llhr , verkauf: die Gemeinde auf d>m Naibaus
2 Lose Stammholz . Schritts. Angeboie in Proz
sind bis zum obigen Datum einzureichen.

der neuen staatliche» Forstpreise
22 ll

Los I Grasbar 1 Abt. 3. 4, Nr . 291—352
l III IV V VI Klasse

1,82 0,70 Fm . Forchen 5 Slück
3,19 7,25 0,99 6,58 0.74 Fm . Fichten und Tannen 4 Stück

Los 2 Abt. 2, 5, 6, Nr . 36 l - 553 Neubann
0,99 8,80 0.33 Fm . Forchen 34 Slück
I,l9  12,66 12,23 Fm Fichten und Tannen 130 Slück.

Gemeinderat.

- 1»

7<ucti 8ie können eine voirüßsticiie Anläße ieiciil erwerben,
ckenn ick verkarste gieren Lestnee ^ kiLskIirn § unst Asnr
bequeme dtonswksten . vnveibincilicke Voliabrunßs gerne!

kMIll' - »Mick
beim Vereinskktus. 2212

IMM-
zu billigsten Preisen

empfiehlt

z»Dm hach
gibt es abgegriffene
Gesang-, G-bet-,
Schulbücher etc., die
derAusbkfserung be¬
dürfen. Bringen Sie
dieselben unverzüg¬
lich in die bestens
eingerichtete Buch-
bindereiwerkstätte
Zaiser , Nagold,
wo sie schnell und
dauerhaft ausgebes¬
sert weiden.

^  v88 8kdöll8lv llllä «3klv8le ^

W MkilUMlltMMpIlIl  8
I . kklMrkli-ltMr I
8 klî m-inn M-iien Z
^ !»llk8cknejl !6reIll.keIrvsrensi!erLr1li.jeü.?rel8!sge ^

Lmmin8«r8tr. 10

_ Dort kiiukerr 8ls reell , gut uost dlll! xunst ksben«8 mit
einem LN8Ss8i8en 6e8 «jillkl8msna 2U tun, kler Iboen nocch

^ s 10 proLenI 8 Sk ^ ^

Sonntag » ölten kepsrstuien prompt unst billiß-st

AvMl M Lrt
tivk«rt O . IV . IVsAvIO.
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Nagold.

Bekanntmachung.
> Es besteht Veranlassung , auf nachstehende orts¬

polizeiliche Vorschriften aufmerksam zu machen:
t ) Bei Schneefall haben die Hausbesitzer dafür zu

sorgen, daß von den Häusern aus und entlang
derselben Fußwege gebahnt werden.

Bei Glatteis sind die Hausbesitzer verpflichtet,
innerhalb ihres Kehrdez,: ks unaufgefordert mit
Sand , Asche und dergleichen zu streuen und dies
im Bedürsnisfall zu wiederholen.

Wird in außerordentlichen Fällen durch Aus¬
schellen das Streuen angeordnet , so ist einer
solchen Anordnung sofort Folge zu leisten.

) 2) Eis , welches durch Ableitung von Wasser vor
- Gebäuden und Grundstücken entsteh,, ist von

den betreffenden Hausbesitzern zu entfernen.
3) Das Schleifen aus den Straßen und Trottoirs

ist Untersaat ; entstehen Schleifen , so sind sie
alsbald von den betreffenden Hausbesitzern auf-

! zuhauen und bestreuen zu lassen.
. Den 16. Dezember 1927.

2216 Stadtschultheißeuamt : Maier.

Stadtgemeinde Nagold.
Nachdem die Erhebung einer

GkMinilkllllllW Bll m«
nunmehr gerebmigt und für vollziehbar erklärt wor¬
den ist, wird gem. H I und 2 der Veioid . des Innen¬
ministeriums o. 27 Aua . >927 bekannt g geben, daß
stch die g s tzl. Miete lückmiikend ab 1. April 1927
2 '/«°/» erhöht (für 1°/, Umlageste,geru g — °/<<>/o
Mieterhöhung ).

Bezüglich der rückwirkend ab 1 April 1927 fällig
gewordenen Beträge ist t . m Mieter Teilzahlung in
drei gleichen Monatsraten ( I . Jan , l . Febr . uud I.
März ) gestattet.

Nagold , den 16. Dezember 1927
2215 Stadtschultheißenamt : Maier.

Lottlisb l-isrr

ß/Iartiis llsrr
gsb . öätrnsr

^ gküksil 3 >5 Vsi -mäilltö

IKsgolcl 4 . ^ civsnt 1927.
^/alctactratr . 3 2208

»>i Aro/Ärr a//c»r
S2siL

Ilsgvlll.
Samstag iraü Somilag

8 « kl » 6ktp » rtie
i» «Lvr „Liaüv " LKIiaHise » .

vie rlldellLii len
SSIrIs '8 domSaosttlisvIivll

Krsmpkkusleir ^ i ' ttpksi»
sind erkLttlick in öen ^polkeken

in k̂ sxolä.

WIOIOIFWIMW. trGGTj - EX
Wildberg

Der verehrt . Einwohnerschaft von hier
und Umgebung mache ich die Mitteilung,
daß ich im Hause des Herrn Zimmermann,
Gasthaus zum «Löwen * rin

Zahn-Atelier
eröffnet Hab«. Ich st Here fachmännische K)
Ausführung bei billigstet Berechnung zu ^
und bitte um geneigten Zuspruch 22 -8

LLsvnnittiri»

Sprechstunde 1—7 Uhr
Samstags geschlossen

26 Telephon 26.

WIM)
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vWM-Mtel
IN

VttolllllllK iS. lliisl.
mit ? Iü5ctrf>e8Stz

Oltomallö lillkedgklikkill MI.
Illvii

Velour
kISU8L!l

M. 28.- sii

ÜI!l. 4V.- sii
lili. 20.- sii
M . 19 5ÜSII

M . 8 .- sii

IVexen vor8S8cbrlt-
tener Zslson tistte
icti in Uen letzten
Dsgen Oelegenlieit,
einige ? 08ten vamen-
flläntel unci Kleicler
rvelt unter ? rei8 ru

ksuken.

ell-llelSer
MM . 8 .- »

M « II. 24 .50»

WM . IS .- N

WM. 12.50»
Wm . 18.- »

^uüer diesen auk alle Mäntel , Kleiner u. Klüsen 10"/o Kabatt.

üödlldvkstr. klimtig » 8 k!iMr
29«

ködlldvkstt.

Taschen-

Vitielli
vorrätig bei

kilMslttllg. 2si8ek

i» den ^ viert.L<en
«ü -Ll w»n mir einem
duktilen , br»aiieo ll'rLlllre,
wir einem 2221

au » Oisetmr Uüstanx

friöckieli bekmiä

Drucksachen
Biiefuinichläge
Äufkleviz trel
Mitteilungen
Briefbogen
Postkarten

Rechnungen
Geschäftskarten

Lieferscheine usw.
liefert schnell, gut u. billig
G. W. Zaiser
Buchdruckerei, Nagold

MMN - Seillch

In Geschäfisbaus wird
'ü > sofort  pünktliches,
fl ißigcs 2214

RSdW
welchess>lbsiständ 'g kochen
kann, gesucht. Zeug , is-
abschiisten erbeteu.

Zu eifrogin in der
'« schäf' - st Ne d Blattes.

Reißbretter»
Reißschienen,
Winkel.
Zeichen-Maßstäbe
Zeichenblöcke.
Zeichenpapier

in Bogen und endlos

ru haben bei 8. M ! äl! Sk

ikrkn Kollars in svarm-r Klaiäunp  a>8 prslttigeko^ 6iknsoßi8ki68ck6nk8

Herren , kurscben ^Î I 8 lLlSl «»a
unö Knaben ! ^ NLRIgv

»» MMI.oüv!ijliMli,telierftvlie».ffsuds»Aütr«»miü st-niiketiiille
geztMte Lrbeit8jll<:Iieii. Mk8tell,kelekinkii

MöMeii Ml ! 8o8vii

ckecken Kls um de ?r1»n im Lpi-rlsl ^ esebllkt bei 2222

s»Nottt Lkimsl . Hisursr
» «rrentrookelrH «», « . SIsÜgesedNtt . r «I. IIS.

PradlW BWiGMeillie
BklllMlWkll

l .20, 2.—, 2.40, 3.30, 4.90,
5.10, 5.70, 6.10, 7.60, 8.70,
10.30, 10.80, II .—, 17.60,

19.90, 21.60

LSchlWe
1.40,

2.20,
2.40,

3.80

BtllSbttMsr
faibig

5.70, 7.—, 8.60, 8.70, 9.-
1050 , 10.80

Warme Wolldecken
Meliert
Kamelhaarfarbig
Kamelhaar
Jacquard 14-

6.30, 7.30, 8.20, 10.20, 10.50, 12.—
8.50, 12.—, 16.50, 13 50, 20.—, 24.50, 29.50

37.50, 40.50, 49 .— 6t .—
17.—, 18.50, 21.50, 22 —, 28.—, 32.—, 40.—

Wkttze TWWr ii»dMmdlölher
b' wollen , halbleinen und reinleinen

2.90, 4 —, 4.50, 4.80,
5.—, 5.50, 6.20, 6.25,
8.—, 8.95, 9 50, 10.60,

15.20, 15 60, 20.30. 20-90,
27.60, 31.10, 33.80

—.70, —.90, —.95.
1.20, 1.30, 1.35, 1.60.

2.95, 3.10, 3.50

Nrdize DsOrLe»
3.70, 4 —, 5.—, 5,50,
K.—, 6.80, 7.50, 8.90,
9.50, 10.—, 10.80, 12.—,

12.80, 14.—, 14.50, 15.50,
19.—, 22.— 24.50

l
Jeriigr VrllioSschk. gestlütt oder schmiert

Kiffen : 2 —, 3 —, 3.20, 3.25, 3.60, 3.70, 3.85, 4.—, 4 10. 4 20, 4.30, 4.80, 4.70,
4.80, 5,60, 5.90, 7.40, 11.50

Haipfel : 2.20, 2.80, 3.40, 3.50, 3.60, 3.70, 3.75, 4.10, 4.20, 4.25, 4.35, 4.80, 4.95.
5.50, 5.80. 6.30, 6.50, 6.60, 11.20

Sberleintücher : 8.40, 9.—, 9.10, 9.75, 10.60, 10.70, 10.95. 11.—, II .10, 11.30,
2147 11.40, 11.50, 11.70, 11.80, 12.15, 12.60, 22.—

Paul Räuchle , «.Markt.Ealw
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